
Neue Zuversicht um eine neue Mitte 
„Dorf mit Zukunft“ geht nach der JHV gestärkt in die Zukunft 

 

Neue Gesichter im Vorstand, neue Ideen zur „Neuen Mitte“, neue Zuversicht: Ludger Schulte-Remmert als 1. Vor-
sitzender des Vereins „Dorf mit Zukunft“ wirkte nach der Jahreshauptversammlung seines Vereins am Mittwoch 
ziemlich motiviert. „Nach diesem Abend bin ich überzeugt, dass es uns gelingt, noch konsequenter etwas ganz 
Neues für eine Dorfgesellschaft auf den Weg zu bringen“, so Schulte-Remmert. 
Die Zuversicht des Ur-Dedinghauseners speiste sich wohl 
zum einen aus der „wunderbaren Mischung“ im neuen 
Vorstand. Mit Bettina Marbeck rückt eine anerkannte Fach-
frau auf die Position des 2. Vorsitzenden, für die Heinz-W. 
Wellner nicht mehr kandidierte; mit Mariele Menne ist nun 
auch das Amt des Schatzmeisters wieder besetzt; und 
Jürgen Vogt als zweiter Beisitzer wird sich verstärkt um die 
Öffentlichkeitsarbeit des Vereins kümmern. Wiedergewählt 
wurden Schriftführer Meinhard Brink und Tanja Schulte-
Nölle als dritte Beisitzerin; nicht zur Wahl standen in 
diesem Jahr Ludger Schulte-Remmert als Vorsitzender 
sowie Dorothea Brink als erste Beisitzerin. 
Zum anderen dürfte die Zuversicht des Vorsitzenden mit 
dem Planungsstand zur „Neuen Mitte“ zu tun haben. Der 
Verein präsentierte ein deutlich überarbeitetes Konzept, mit 
dem aus dem derzeitigen Sportheim ein Begegnungszent-
rum entstehen soll. Da sei man zwar noch in der Planung, habe mit der Agentur „startklar“ aber einen kompetenten 
Partner an seiner Seite, so Bettina Marbeck. 
Abgerundet wurde der Abend von den Berichten aus den Vereins-Abteilungen „Dorfgarten“, „Mensch hilft 
Mensch“ und „Dorf-Uni“ - das deuteten viele der Anwesenden als weitere Belege dafür, dass Dedinghausen mit 
diesem Verein tatsächlich ein „Dorf mit Zukunft“ ist. (Jürgen Vogt) 
 

 
Das Ziel vor der Nase: Ludger Schulte-Remmert 
(Mitte) hält einen Entwurf der „Neuen Mitte“ hoch - 
während Bettina Marbeck Details erläutert und 
Dorothea und Meinhard Brink fasziniert lauschen. 
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